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Einführung: Auswertung nach Ortschaft 
 
Die Bürgerumfrage "Leben in der Ortschaft 2023" beinhaltete die Befragung von 7.038 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern zwischen 18 und 85 Jahren in den 14 eingemeindeten Ort-
schaften von Leipzig. Eine detaillierte Darstellung der Methodik ist im Teil A der Ortschafts-
befragung zu finden. Die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgte durch ein 
Zufallsverfahren aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Leipzig. Insgesamt betrug die 
Rücklaufquote etwa 50 Prozent, wobei die Mehrheit der Personen online teilnahm.  Die Auf-
bereitung der Daten erfolgte durch das Amt für Statistik und Wahlen, die Analyse und Aus-
wertung durch das Büro für Ratsangelegenheiten, Sachgebiet Beteiligungskultur Gremien. 

Teil B der Auswertung der Ortschaftsbefragung betrachtet die Ergebnisse detailliert für jede 
Ortschaft. Die Auswertung folgt dabei der gleichen Systematik wie Teil A (vergleiche Teil A, 
Kapitel 3) und unterteilt jedes Kapitel in die Abschnitte „Zufriedenheit, Handlungsbedarfe und 
Entwicklung“, „Informationsquellen“, „Engagement und Mitgliedschaft“, „Ortschaftsrat“ und 
„Zufriedenheit mit der Infrastruktur in den Ortschaften“.  
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Böhlitz-Ehrenberg 

 Einwohnerzahl: 10.266 
 Fläche: 8,63 km² 
 Bevölkerungsdichte: 1.190 
 Ortsvorsteher: Denis Achtner  

Böhlitz-Ehrenberg ist nach der Einwohnerzahl 
die zweitgrößte Ortschaft unter den eingemein-
deten Ortschaften. Die Ortschaft liegt im Westen 
von Leipzig. Zur Ortschaft gehört auch noch die 
Siedlung Gundorf.  

 

 Zufriedenheit, Handlungsbedarfe und Entwicklung 

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem Leben in Böhlitz-Eh-
renberg? Mit dem Leben in Böhlitz-Ehrenberg sind 85 Prozent der Befragten (sehr) zufrie-
den – ein im Vergleich zu den an-
deren Ortschaften sehr hoher 
Wert. Kleinere Unterschiede in 
der Zufriedenheit mit dem Leben 
in Böhlitz-Ehrenberg gibt es zwi-
schen Männern und Frauen, nach 
Eigentumsverhältnis und Wohn-
dauer. So geben 88 Prozent der 
männlichen Befragten an (sehr) 
zufrieden mit dem Leben in 
Böhlitz-Ehrenberg zu sein, bei 
den Frauen sind es 83 Prozent. 
Mieter sind zu 88 Prozent (sehr) 
zufrieden, Eigentümer zu 81 Pro-
zent.  

Wie stark fühlen Sie sich 
selbst als Leipziger/-in bzw. 
als Bewohner/-in von Böhlitz-
Ehrenberg? In Böhlitz-Ehren-
berg fühlen sich 58 Prozent der 
Befragten (sehr) stark als Leipzi-
ger/-in. Der Mittelwert liegt bei 
2,31 (1 - sehr stark … 5 - über-
haupt nicht). Böhlitz-Ehrenberg 
liegt damit im Mittelfeld unter al-
len Leipziger Ortschaften. Etwas 
höher fällt die Identifikation mit 
der Ortschaft aus: 61 Prozent 
der Befragten fühlen sich (sehr) 
stark als Bewohner/-in Böhlitz-
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Ehrenbergs. Im Vergleich zu Mietern geben Haus- und Wohnungseigentümer häufiger an 
sich (sehr) stark als Leipziger (62 Prozent; bei Mietern 54 Prozent) bzw. als Bewohner/-in ih-
rer Ortschaft (66 Prozent; bei Mietern 58 Prozent) zu fühlen. 

Das Zusammenleben in der Ortschaft wird von 60 Prozent der Einwohnerinnen und Ein-
wohner mit „man kennt sich näher, unterhält sich und hilft sich auch mal aus“ beschrieben. 
Neun Prozent geben an, dass man untereinander richtig befreundet ist. 

Bei welchen drei Themen sehen Sie einen besonders dringenden Handlungsbedarf in 
Böhlitz-Ehrenberg? Bei der offenen Frage nennen die Bewohnerinnen und Bewohner von 
Böhlitz-Ehrenberg besonders häufig Hand-
lungsbedarfe im Bereich Kultur- und Freizeitan-
gebote (35 Prozent), Sauberkeit (32 Prozent) 
und Straßenzustand (25 Prozent). Andere The-
men werden deutlich weniger genannt.  

Böhlitz-Ehrenberg ist eine von drei Ortschaften, 
in der das Thema „Ablehnung der Unterbrin-
gung von Asylbewerbern“ häufiger genannt 
wird. In diesen drei Ortschaften ist die Einrich-
tung von sozialen Unterkünften für geflüchtete 
Menschen geplant, worüber die Stadtverwal-
tung im Vorfeld der Befragung in den Ortschaf-
ten informierte. Die Informationsveranstaltun-
gen im Rahmen der Ortschaftsratssitzungen 
waren stark besucht und durch eine ableh-
nende Haltung der Einwohner/-innen geprägt. 
Seitens der Stadt wurde darauf hingewiesen, 
dass die Unterbringung geflüchteter Menschen 
zu den Pflichtaufgaben der Kommune zählt. 

Besonders häufig regt sich in Böhlitz-Ehrenberg zudem Kritik an der Dauerbaustelle Leutz-
scher Brücke (Georg-Schwarz-Straße). Weiter häufig genannte Themen sind der anvisierte 
Bau einer Mehrzwecksporthalle. Und die Neugestaltung des Marktplatzes. Zudem wünschen 
sich die Befragten mehr Spielplätze und überhaupt mehr Freizeitangebote für Kinder und Ju-
gendliche in Böhlitz-Ehrenberg. Das Soziokulturelle Zentrum „Große Eiche“ solle unbedingt 
erhalten bleiben. 

Zur „Großen Eiche“ in der Leipziger Straße 81 soll in 2024 eine Bürgerbeteiligung stattfinden, 
um die Bedarfe an kulturellen und sozialen Angeboten für die Ortschaft weiterzuentwickeln 
und das Nutzungskonzept für die „Große Eiche“ gegebenenfalls anzupassen.1 

                                                
1 VII-A-08663 „Fortsetzung der Förderung des Jugendclubs BEH des Springburg e.V.s, Stadt Leipzig 2023 

Abbildung_OR: 3, n = 181, Wordcloud Handlungs-
bedarf Böhlitz-Ehrenberg, Stadt Leipzig 2023 
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Was macht Böhlitz-Ehrenberg beson-
ders? Was zeichnet ihre Ortschaft aus? 
(Mehrfachnennungen) Die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Böhlitz-Ehrenberg 
nennen bei der Frage, was ihnen beson-
ders an ihrer Ortschaft gefällt, oft die gute 
Verkehrsanbindung (26 Prozent), die Na-
turnähe (28 Prozent), vor allem zum Auen-
wald (35 Prozent), und die gute Nahversor-
gung (25 Prozent). Auch Stichworte wie 
Zentrumsnähe (23 Prozent), der gute Zu-
sammenhalt in der Nachbarschaft (19 Pro-
zent) und das Freizeit-, Kultur- und Ver-
einsleben (19 Prozent) werden häufig ge-
nannt. 

Viele Böhlitz-Ehrenberger schätzen zudem 
ihre Bücherei.  

Die Entwicklung von Böhlitz-Ehrenberg in den vergangenen 10 Jahren schätzen 59 
Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner als (sehr/eher) positiv ein. Ebenso viele (59 Pro-
zent) beurteilen die Entwicklungschancen der Ortschaft in den nächsten 10 Jahren mit 
als (sehr/eher) positiv. Mieter/-innen schätzen die Entwicklungschancen dabei positiver ein 
(66 Prozent sehr/eher positiv) als Haus- und Wohnungseigentümer/-innen (51 Prozent 
sehr/eher positiv). 

 Informationsquellen 

Woher beziehen Sie Ihre Informationen zu aktuellen Entwicklungen in Böhlitz-Ehren-
berg? (Mehrfachnennungen). Die Einwohnerinnen und Einwohner in Böhlitz-Ehrenberg be-
ziehen ihre Informationen haupt-
sächlich aus dem Gemeindeblatt 
(92 Prozent). Das Gemeindeblatt 
erscheint 16-mal pro Jahr und 
umfasst die Ortschaften Böhlitz-
Ehrenberg, Burghausen und 
Rückmarsdorf.   

Die Leipziger Volkszeitung (41 
Prozent) wird etwas häufiger als 
das Leipziger Amtsblatt (39 Pro-
zent) von den Einwohnerinnen 
und Einwohnern als Informati-
onsquelle genannt. Neue Infor-
mationsquellen wie die sozialen 
Medien werden von 27 Prozent 
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Abbildung_OR: 4, n = 185, Wordcloud Besonderheiten 
Böhlitz-Ehrenberg, Stadt Leipzig 2023 
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der Befragten als Informationsquellen genannt und damit deutlich weniger als Gespräche mit 
Nachbarn (63 Prozent). Alle anderen Informationsquellen spielen nur eine geringfügige 
Rolle.  

Blickt man auf die Bedeutung von Gemeindeblatt und Leipziger Amtsblatt als Informations-
quelle, zeigen sich auffällige Unterschiede abhängig von verschiedenen sozioökonomischen 
Merkmalen der Befragten. So haben beide Printmedien deutlich mehr Bedeutung für Haus- 
und Wohnungseigentümer als für Mieter, für Personen mit langer Wohndauer (11 Jahre +) 
als für Personen mit kürzerer Wohndauer und, weniger überraschend, für Personen, welche 
ein (sehr) starkes Interesse an Kommunalpolitik haben. Bemerkenswert ist aber, dass auch 
Personen, die wenig oder überhaupt nicht an Kommunalpolitik interessiert sind, zu 80 Pro-
zent angeben, sich über das Gemeindeblatt zu aktuellen Entwicklungen in ihrer Ortschaft zu 
informieren. 

Lesen Sie Ihr Gemeindeblatt regelmäßig? Die große Mehrheit der Einwohnerinnen und 
Einwohner in Böhlitz-Ehrenberg lesen das Gemeindeblatt regelmäßig (89 Prozent).  

 Engagement und Mitgliedschaft 

Wären Sie bereit, sich für Projekte in Böhlitz-Ehrenberg zu engagieren (Frühjahrsputz, 
Ortschaftsfest...)? Wie in den meisten anderen Ortschaften wird diese Frage von den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern zur Hälfte bejaht (48 Prozent) und zur Hälfte verneint (52 Pro-
zent). Dabei zeigen sich Unterschiede zwischen den einzelnen Altersgruppen. In der Alters-
gruppe der 35 bis 54-Jährigen sind 65 Prozent der Einwohner/-innen bereit, sich für Projekte 
zu engagieren. In der Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen dagegen nur 35 Prozent. Bei der 
Folgefrage, mit wie vielen Arbeitsstunden man sich engagieren würde, liegt der Mittel-
wert bei 19,7 und der Median bei 10 Stunden pro Jahr. Unterschiede gibt es hier zwischen 
Männern (Mittelwert 22,8 Stunden pro Jahr) und Frauen (17,3 Stunden pro Jahr).  

An den Veranstaltungen in Böhlitz-Ehrenberg nehmen 59 Prozent der Einwohnerinnen 
und Einwohner gerne teil. In der Altersgruppe der 35 bis 54-Jährigen sind es sogar 66 Pro-
zent. Männer (63 Prozent) nehmen etwas mehr als Frauen (55 Prozent) gerne an den Veran-
staltungen in der Ortschaft teil. Genannt werden u.a. das Ortschaftsfest, der Weihnachts-
markt und das Feuerwehrfest. 
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Sind Sie Mitglied in einer der folgenden Organisationen oder in einem der folgenden 
Vereine? Viele Einwohnerinnen und Einwohner von Böhlitz-Ehrenberg sind nicht in Vereinen 
aktiv. Einfache Mitglieder in einem Sportverein sind immerhin 27 Prozent. Zudem sind 12 
Prozent Mitglied in einem Tierzucht- oder Gartenverein. 

 Ortschaftsrat 

Wissen Sie, dass es in Böhlitz-Ehrenberg einen gewählten Ortschaftsrat gibt? In 
Böhlitz-Ehrenberg wissen 88 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner, dass es einen ge-
wählten Ortschaftsrat gibt. Wie in den meisten Ortschaften nimmt dieses Wissen um die 
Existenz des Ortschaftsrates mit zunehmendem Alter zu. Da es in Böhlitz-Ehrenberg im Ver-
gleich zu den anderen Ortschaften verhältnismäßig viele Mieterinnen und Mieter gibt, ist inte-
ressant, dass diese „nur“ zu 81 Prozent angeben, zu wissen, dass es einen gewählten Ort-
schaftsrat gibt (Eigentürmer: zu 97 Prozent) angeben.  

Die nachfolgend aufgeführten Werte zum Ortschaftsrat beziehen sich ausschließlich auf Per-
sonen, die angegeben haben, den Ortschaftsrat zu kennen. 

Wissen Sie, dass Ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher Sitzung tagt? Unter 
den Personen, die wissen, dass es einen Ortschaftsrat gibt, geben 86 Prozent an, auch zu 
wissen, dass dieser einmal pro Monat in öffentlicher Sitzung tagt.  

Haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Sitzung Ihres Ortschaftsrates 
teilgenommen?  An einer Sitzung des Ortschaftsrates haben in den letzten fünf Jahren 21 
Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner teilgenommen, Frauen etwas mehr (23 Prozent) 
als Männer (17 Prozent). Haus-/Wohnungseigentümer (27 Prozent) häufiger als Mieter (15 
Prozent). 

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit Ihres Ortschaftsrates? Gut drei Viertel der 
Einwohnerinnen und 
Einwohner Böhlitz-
Ehrenbergs geben an, 
(sehr) zufrieden mit 
der Arbeit des 
Ortschaftsrates zu 
sein (ohne „weiß 
nicht“). Auf die Frage, 
wie engagiert ist der 
ehrenamtlich 
arbeitende 
Ortschaftsrat Ihrer 
Meinung nach, 
antworten 81 Prozent 
der befragten 
Personen, dass sie mit 
dem Engagement 
(sehr/eher) zufrieden 
sind. Bei der Frage, aus welchen Informationsquellen beziehen Sie Ihre Informationen 
zum Ortschaftsrat (Mehrfachnennungen), nennen die Einwohnerinnen und Einwohner zu 
90 Prozent das Gemeindeblatt. Andere Informationsquellen wie das Amtsblatt (31 Prozent) 
und die Internetseite des Ortschaftsrates (16 Prozent) werden hier deutlich weniger genannt.  
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Die Vergabe von Brauchtumsmitteln durch den Ortschaftsrat zur Unterstützung von 
Vereinen und Initiativen finden 90 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr/eher) 
wichtig. Der Mittelwert liegt hier bei 1,51 (1 – sehr wichtig … 5 – sehr unwichtig). Selbst be-
antragt haben Brauchtumsmittel in den letzten Jahren mindestens einmal fünf Prozent 
der befragten Personen. 

 Zufriedenheit mit der Infrastruktur in der Ortschaft 

Die Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten im Ortsteil, wie zum Beispiel dem Angebot an 
Spielplätzen, dem Angebot an Kunst und Kultur, der Sauberkeit der Straßen und öffentlichen 
Plätzen oder dem Angebot an Gaststätten und Vereinen fällt unterschiedlich aus. Von den 
Einwohnerinnen und Einwohnern in Böhlitz-Ehrenberg sind 81 Prozent (sehr) zufrieden mit 

dem Angebot an Kindertagesstätten und 90 Prozent sind (sehr) zufrieden mit dem Angebot 
an Nahversorgung mit Waren des täglichen Bedarfs. Mit dem Angebot an Gaststätten sind 
dagegen nur 15 Prozent (sehr) zufrieden und 65 Prozent (sehr) unzufrieden. Auch mit der 
Sauberkeit der Straßen und öffentlichen Plätze sind nur 30 Prozent (sehr) zufrieden. Die Zu-
friedenheit mit der öffentlichen Sicherheit/Schutz vor Kriminalität hängt auch vom Alter ab. 
Unter den 35 bis 54-Jährigen sind 41 Prozent (sehr) zufrieden, bei den 55 bis 85-Jährigen 
sind dies nur 31 Prozent. 
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Die Zufriedenheit mit der Verkehrssituation in Böhlitz-Ehrenberg fällt unterschiedlich 
aus. Mit der Anbindung an das ÖPNV-Netz, wie Straßenbahn, Bus (87 Prozent), den Takt-
zeiten (75 Prozent) und dem Angebot an Fußwegen (77 Prozent) sind viele Einwohnerinnen 
und Einwohner (sehr) zufrieden.  

Mit dem Straßenzustand dagegen sind nur 11 Prozent (sehr) zufrieden und 44 Prozent 
(sehr) unzufrieden. Auch mit dem Angebot an Radwegen in Böhlitz-Ehrenberg sind nur 27 
Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr) zufrieden. Die Zufriedenheit mit dem 
Zustand der Fußwege unterscheidet sich nach Altersgruppen. In der Altersgruppe der 35 bis 
54-Jährigen sind mit dem Zustand der Fußwege 47 Prozent (sehr) zufrieden, in der 
Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen nur 33 Prozent. Mit dem Verkehrslärm sind insgesamt 
39 Prozent (sehr) zufrieden. In der Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen allerdings nur 24 
Prozent.  

Ein ähnlich Bild zeigt sich bei der Zufriedenheit mit Parkplätzen in der Ortschaft. Hier sind 
insgesamt 40 Prozent (sehr) zufrieden, in der Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen allerdings 
nur 28 Prozent. Auch Mieter sind nur zu 30 Prozent mit der Anzahl an Parkplätzen in Böhlitz-
Ehrenberg (sehr) zufrieden, gegenüber 50 Prozent der Haus-/Wohnungseigentümer. 

Der tägliche Arbeitsweg liegt bei 42 Prozent der erwerbstätigen Einwohnerinnen und Ein-
wohner bei mehr als 10 Kilometer, weitere 37 Prozent haben einen Arbeitsweg zwischen 5 
bis 10 Kilometer. Für den Weg zur Arbeit nutzen die Bewohner/-innen von Böhlitz-Ehren-
berg überwiegend das Auto (58 Prozent), aber es wird auch häufig das Fahrrad (31 Prozent) 
und die Straßenbahn bzw. der Bus (27 Prozent) genutzt. Jüngere Personen nutzen für den 
Arbeitsweg etwas mehr das Fahrrad oder den ÖPNV und weniger das Auto als ältere Perso-
nen. Einen großen Unterschied bei der ÖPNV-Nutzung gibt es zwischen Männern und 
Frauen: So geben 36 Prozent der Frauen in Böhlitz-Ehrenberg an, für den Arbeitsweg über-
wiegend den ÖPNV zu nutzen, bei Männern sind es nur 17 Prozent. Für den Weg zu Ein-
käufen präferieren viele Einwohnerinnen und Einwohner in Böhlitz-Ehrenberg das Auto (64 
Prozent) oder gehen zu Fuß (57 Prozent). Die Wege zur Freizeit/zur Erholung werden so-
wohl mit dem Pkw (50 Prozent), mit dem Fahrrad (54 Prozent) als auch zu Fuß (48 Prozent) 
zurückgelegt. In die Leipziger Innenstadt kommen die Einwohnerinnen und Einwohner 
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überwiegend mit der Straßenbahn/Bus (68 Prozent) oder mit dem Auto (45 Prozent). Jün-
gere Personen machen diesen Weg häufiger mit dem Fahrrad (35 bis 49-Jährigen – 28 Pro-
zent, 65 bis 85-Jährigen – 6 Prozent). Bei den Angaben zu den Wegen waren Mehrfachnen-
nungen möglich. 

Weiterführende Informationen 

Weiterführende Informationen zu den Ortschaftsräten und Ortsteilen findet man unter 
www.leipzig.de . Weitere statistische Publikationen zur Stadt Leipzig sind unter 
www.leipzig.de/statistik abrufbar. 
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